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Tie Lage iu Dberschlefien.
«ach der Verminderung der SicherheitS-

e hr. Oppeln,  31 . Aug. Die Ruhe hält erfreulick-er-
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•i;f an. Es mag jetzt hier gesagt werden, daß von ge-
st Nachrichtenstellen bei der Weitergabe von Gerüchten

immer die nötige Zurückhaltung und Kontrolle ge-
. .. wurde. Beim Abtransport der Sicherheitswehr des
kczicks Oppeln kam es am Samstagabend zu spontanen
ffuerlandischen Kundgebungen. Die Eisenbahner weigerten
ich,die Züge hinauszuleiten, erst gegen 7 Uhr morgens ge¬
lange- dem Führer der Sicherheitspolizei, die Beamten zur
Lesnnahme des Dienstes zn bestimmen. Die Hundertschaf¬
ten sind nun etwa um die Hälfte vernrindert. Mit großer
Sorge sicht man in militärischen Kreisen der,vorgeschriebe-
tut Sieuauwerbung polnisch gesinnter Beamten entgegen,
denn man fürchtet, daß Reibungen zwischen den alten
Beamten und den Neuanzuwerbenden unausbleiblich sein
Verden, besonders wenn es sich belvahrherten sollte, daß die
deutschen und politischen Beamten gemeinsam in den ein-
jckiM Formalwrren Dienst tun sollen: eine Trennung nach
reutften und polnischen Hundertschaften wäre vielleicht
rorzuzichen. Den Oberbefehl über die drei bestehenden Grup-
)» der SicherheitswehrKattvwitz, Oppeln und Gleiwitz
Ärrnimmt ein ftanzösischer Kapitän. Mit größter Sparc-
mng wartet die Bevölkerung aus das Ergebnis der Pariser
kemtimge« des Obersten Rates . Inzwischen ergeht man
fick in den seltsamsten Kombinationen. Vielleicht steht da-
m: in Zusammenhang, daß die Verbandsmächteim Katto-
ditzer Bezirk eine scharfe Preßzensur für die gesamte Presse
eingkführt haben. Zum ersten Male ist nun auch eine pol-
oiche Zeitung verboten worden, die Gazeta Robomicza
Erbesteizeitung), das Sprachrohr der polnischen soziali-
Mchen Parteien.

Die Entfpammg in Darrzig.
t -tSir Hefen in den :„Tanziger Neuesten Nachrichten' :

.'Me von nicht mißz»verstehender De'.ckchlchSeita»rd' eiro-
eungiich ernster Bestimmtheit getragene Erklärung des Obev-
kmAisiars sowie die GegenerPrung des Oberbürgermeisters
M allgemein von tiefem Eindruck gewesen. Die unmittelbare
dnkMg der für Danzig bodeutungsvohlen Grunde darf in
emer Entspannung dcr Lage erblickt werden, die heute in Ev-
dtnmng trat und allgemein beruhigend wirken dürste.

Tic wichtige Aussprache hat gegenüber Unklarheiten und
WM haMchieiten die eine Hharf-kechlixhe. Objeltzv-Wt~ f.f, L- 7s ^ '̂ wrcivvn tue eine Marr-revE -'r. rovlerktzplKu:

LZr! °Eeu, sehr ernüchternd gewirkt' und zweifellos an vielen,
*i« Neuorientierung geschaffen, d e im Zneer̂ sr Tau.

i# begrüßen ist So ist auch in der bisherigen Haljtung
r <airziger Eisenbahner insofern sine Aeuderunf zu er--
Mim, als sie in klarer Erkenntnis des Ernstes der Lage den

gefaßt haben, Mlitärtransporte für Polen durch
hindurchzuüeiten, Wh - - - - - -- ■.u„»lUBuKllc ,,i iuxc  der Frstdensvcrtr-ig es erheischt.

M mehreren Taglen laufen bereits, wie wir erfahren.
^ «Mtrausporte von polnischem Mlitürgut durch das Frei-

-̂-ennet ein Beweis, daß die betreffeude:: Stellen gewillt
» ' ^ MWUtmachgjenl LeS Fr-edenstcrumges zur Erfüllung
^ »̂rryefj-?n. T»ce tr ästniarbeilerhaben, soweit cs unsMntvjV ‘ A,*lC ach narbe:

- m isttz bisher noch keine Beschlüf. in der Anga,Ä-chm gefafrt. «Z «„V - ' aist aber anzunehmen, o.ß die den neuen
tu, v'i Aen Rechnung tragende Haltung der Eisenbahner auch

^aü «»gen und Entschließungen der Danzig«. Hasen
nutzt ohne Einfluß bleiben Wied".

'k Korninnursten und die Tritte Zrtterualiouale.
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^rcksvag^"̂ nachmittag int Lustgarten eine ein*
Kundgebung gegen die Vergewaltigungsocrsuche

schwere Ringen um das Dasein heimattreuer
BSJ 0'!?1 'n Oberschlesien stattsiand̂ hielten es die; Kom-
ktllap ^ dringlicher und wichtiger, schon au, Vorr

Z^kus Busch ihre Stellungrrahme zur Moskauer
^ '^?sbrnationale-Kündgebung, als deren Filiale sie

‘ftren te? ^ sprechen. Die Versammlung selbst bot
M « regnerischen, aber auch handgreislichenund tat-
-'iegiÊ ^ d̂erjetzuitgen ein getrrues Spiegelbild der

^WWEN Begriffsverwirrung >me politischen Struiv-
'-»i der einen Seite , der rohen, kirlturnied-rigen
^ tu gj .̂ n Manieren konrinuiristischer Politik aus der

wie sie im Lager von Spartakus herrschen
»8 Dr v)E'̂ rrschast sich prügeln. Der Kommuuisten-
$ btt t. ^ebi sollte einen Bericht über den Kon-

. / llten Internationale erstatten. Die Versamm-
>̂ r 0000 Personen besucht war, verlies znm

?*r' ^bvi setzte si chznnächst mit der Koin-
dill( ' .8terpartei auseinander, die sich bekannt-

‘ toiH. Beschlüssen der Internationale nicht
'ch ersû 'E hätten sich ihre Stellung von vornherein
"fäe ^ ^ die Erklärung ab gaben, die Kom

»skaus b,wrparrei Deutschteuds tverde sich der Dir .ck

mit Crispien!) Es sei eine Schande, wenn ein Kautsky
(kindlicher Greis, Verräter!) in diesem Augenblick Rußland
in den Rücken falle. Das deutsche Proletariat müsse sei¬
nen Brüdern in Rußland zu Hllfe konunerr. Ter Kommu¬
nismus begnüge sich nicht mit einer Ueberiuachunaskom-
mission, sondern verlange, daß das deutsche Prolclariat
sich aktiv gegen die Feinde Rußlands betätige. Jetzt komare
die Fortsetzung der Aktwn vom März vorigen Jahres . Er
verlange den Boykott Polens und'die Schaffung politischer
Arbeiterräte. Daraufhin meldeten fick die Unabhängigen
zum Wort, die gewillt sind,si .h dem Befehl Moskaus zu
unterwerfen. Sie kündeten ganz offen die Spaltung der
Unabhängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands an.
Der Unabhängige Richter führte ans, in Moskau habe sich
die stibsplitterung des linken Flügels vollzogen. Die Unab¬
hängige Partei dürfe an der kommeilden Revolution nicht
zum Verräter werden. Man dürfe sich nicht von Bedauern
über die Opferung der Führer leiten lassen, und die Partei
müsse über die Ledebour, Henke, Crispien und Hilferding
hinwegschreiten. In noch schärferem Ton sprach"der Un¬
abhängige (U. S . P .) Zu ungeheuren Tumulten, die fast
Sur Sprengung der Versammlung geführt hätten, kam es,
als ein Führer der Berliner Kommunistischen Arbeiterpar.ei
Sach das Wort ergriff und die Ausführungen Dr . Levis als
Phrasen bezcichnete. Ein Mitglied der Kommunistischen
Partei Teuffchlands wollte den Redner von der Tribüne
herunterziehen, und es kam zu einem kurzen Kampf, bei
dem Sach Sieger blieb. Als dann verschiedene andere Koul-
munisten eingreifen wollten, spielten sich zwischen ihnen
und der Versammluugsleitungähnliche Szenen ab. Schließ¬
lich gelang es dem Redner, sich Gehör zu verschaffen. Sach
erklärte, die Vertreter der Kommunistischen Arbefterpaotei
Deutschlands seien vor Beginn der Tagung aufs intensivste
von Radek bearbeitet lvvrsen. Die Vertreter der Kommu-
nistischen Arbeiterpartei Deutschlands hüten in Moskau
vergeblich xme Verständigung mit Teuffchland angestrebt.
Man habe sie von jeder Postverbindung abgeschnicten. Zn
Mvskatl könne man sich, so erklärte der Redner, nicht rvie
in Berlin beivegrn. Man könne auch nicht legal arbeiten,
denn mau sei dem Exetntwkomitee völlig ausgeliefect. Kein
Mensch könne einen Schritt auf die Straße tun, ohne daß
es dein Komitee gefalle und daß die Kommissare es nicht
wüßten. Man Krauche jetzt Feine Reden, sondern Taten.
Tie Stunde sei da, da man offensiv den russischen Genos¬
sen hellen könne. Die kommunistischen Eisenbahner tag¬
ten in den Andreas-Festsälen. Heber die Frage: Tie Eisen¬
bahner und die Reichskontrollkommiffion berichtete Ieschke:
Tie im Friedensvertrag vorgesehenen Verbanostransporte
durch Teirffchland würden ständig zum Bruch der Neu-
ttalität benutzt. Wenn die Berbandsablösungstranspvrte
keine Schiebung für Polen dargestellt hätten, so hätten die
Unruhen in Oberschlesien nicht eingesetzt. Ter Reichsver-
fchrsminister Gröner haben den Arbeitern gesagt, daß,
>oenn sie rausend Eisenbahnzüge als verdächtig archielten,
zehntausend fahren würden, in denen sie nichts vermuteten.
Ter Reichskontrollkommiffion sei eine eigne kommunistische
Kontrolle enrgcgenz'vstellen.

Deutschland.
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' 9iyii> ^ ŵswegs fügen und wewe auch nicht den
^ ckefurderten Ausschluß Wolslfeittts Lausfen-& &it * m»^orderten Ausschluß Wolflfelms Lanffen-

v.̂ r fstds... ^̂ ^i vornehmen. Erheblich schärfer wandte
War1.v 9e®en  Unabhängigen . Man müsse sich

'bex baß das Schicksal der Weltrevolution
m i '“

■ _ __ ^
'̂ 0K werde . Die Unabhängige .soztaldemo

das
^ lin8 abhängcn werde, tvelche die llnab-

>̂ ""«le r̂ n^ nüber den Beschlüssen der Dritten In-
)hn » K« »TS! . 11  r . f. V. . • . . r* » r.

^läie * . . e- » te itnavtiangige ,vztaldeuw-
^ !'ii unb ariTt ^ heute geradezu das Vorbild̂ der

Schwäche geioorden. (Zuruf : Moder

T « erkehrsurinister Gröner bezeichnte es bei seiner Anwe-
fenheir tci Dresden als- Haup-ranfgabe der Eisenbahnverwaü-
tunz, aus der̂ Tefizitwirtschaft herauszulvmmen. Tic uu-£
geheucrn Zchchüpe, wie sie die Elseubahn heure erfordere, seien
für das deMsckze Volk unerträglich. Aach hinderten sie die Eisen-
bahnverwattung am Ausbau des Verkehrs. Man müsse die
Arbeit so rationell wie möglich gestalten. Diestn Zweck habe das
neue Gedingeverfahren, das- sich bewähct habe und das von
den Arbeitercr anerkannt werde.

D Der Reichsverkehrsministr.,at sie Eisinbavitvirektio^
neu angetoiestn, von jetz an die Sendungen die ducrb'Vev-
stacht er aufgekiefert werden, denen eine fauche Deklaration'
vmc Frachten nachgrwiestit wird, gcundsiätzsich(durch Oeffnen.der
Verpackungen und devgL.) daraufhin vrüfcn zu lassen, ob der
Jnhaktd dr Sendung mit den Angaben im Frachtbrief überein-
stimmt und dp' feit jeher bestehende Vorschrift, daß di« Dlensü-
stellen sich von der Uebcreinstimmmlgder Angaben im Fracht.
brief mit dem Inhalt der Sendung zn überzeugen Habens wen»
der Verdacht einer salsckg-n T-eklarcktion besteht, erneut einae-.
schärst.

Kein neues Ueberschichtenabko mmen im
Ruhrb erg bau.  D . Die Bechandlungeci, die eine Aen-
derung des Ueberfchichtenabkommensdahin bezweckt hatten,
daß die bisher verfahrenen zioei halben Ueberschichten gleich¬
mäßig auf die einzelnen Arbeitstage verteilt würben, (vgl.
Kohlcnfchau in Nr .741 der Kölnischen Zeilung» haben zu
keinem Ergebnis gesiihrp. Die Arbeitnehiner erklärten die¬
sen Vorschlag fiir durchaus unannehmbar, so daß es bis auf
weiteres bei dem bisherigen Abkommen,bleiben soll. Da¬
gegen stellten die Arbeihnehlner die . bereits mitgeteiltru
Lohnfordenlngen von sechs Mark, die aber von den Zechen
abgelehnt wurden mit der Begründung, daß jene ohne Koh¬
lenpreiserhöhung diese neue Belastung nicht übernehmen
konnten. Es fft tvahrscheinlich, daß morgen uno über¬
morgen in den Sitzungen des Reichskvhlenrats in Berlin
diese Lohnforderungen weiter Gegenstand von Verhandlun-

gcn fein , werden. Der Beschluß, die Ueberschichten nicht
regelmätzrg aus die einzelnen Arbeitstage verteilt zu verfah¬
ren, ist im Allgemeininterejse als sehr bedauerlich zu bezeich¬
nen. Die Zechen und besonders auch die Bergleute könnten
weit wirtschaftlichermit ihren körperlichen und finanziellen
Kräften arbeiten. Die Zechen könnten dazu eine aroße
Menge Kohlen ersparen.

Essen,  30 . Aug. Vom Reichswirtschaftsministerium
wurde mitgeteilt , daß das Reichskabinett in der Sitz-rng
vom 28. August beschlossen habe, der Bevgarbeiterschäft öie
Versicherung zu geben, daß es sich bei der jetzt zu leisten¬
den Mehrarbeit lediglich um eine im Interesse der Mlg °-
mcinhect liegende Ueberschicht zur Erhöhung der Produk¬
tion handle, und daß es der Regierung durchaus fernliege,
der eirdgültigen gesetzlichen Regelung der norinalcn Schicht-
dauer etwa auf dem Wege des gegenwärtigen Ueberschichten-
abkommens vorzugrcifen.

T Befreiung der Künstler von der LurnSi.
sreu er.  Das neue Ninsatzsteuergeset, hatte ebw'ickpmd vor¬
der früheren Regelung auch die Künstler der erhöhtenL'm".A-
stcuftri von 12 v H. beim Verkauf von Orilffnallverkeu der
Malerei, der Plastik und der Graphik unreftvorfea. Die Miß-
stimmrmg, der wirklich nicht auf Rosen gebetteten Künstle, ch-rst
darüber war um so größer, a>& in dem ursprünglichen Regist-
rungsentwurf für die Selbsttrerkänse der Künstler Befreilmq
von der erhöhten Steuerpfticht borgeiehen war, und diese erft
durch die Beschbüpe der Nationalversacamiung beseitigt worr-
dep ist. Jnzwighen hat (per Reichstag eincur Eintrag Da
Pfeiffer und Genossen angenommen, der au' die Wiederherstey-
lrmg des früheren Rechtszustandeshrnauslciust, Ivonach Origll
nalkunstwerke von der Luxussteuer befreit sind wenn ft ' unnrill-
teilbar vom Künstler selbst verkauft werden. Wie uns das
Reichssinanzministerimn mitteilt, wird, sobald die verfaffuugsr
Müßigen BiarauSsvtzffnMl dafür -.»Mstegsr, ck-ne «ntspr»-
chende Abändernna des Gejetzes erfolgen. Den berechtigtere In-
tereffen der Künstlerfchaft ist somit in vollem Maße' Rechnmig
getragen. Für BerWuse durch den Kunsthandel gilt die Sti'uerv
befreiung selbstverständlichnicht.

Tie bayerischen Einwohnerwehren.
D . München,  30 . Ang. Ti« Landestpjtuug der bay.-

eristhen Einwohnerwehren veröffentlicht Rickttinien wie sie
sich aus dem bisher bekannt gewordenen Inhalt des'Entwasft
nungsgefttzes für die EinwohnerwehrenerqüL'n. Danach seien
die Waffen nur durch die Landesheitung und nicht durch di«
Wehrmänner seller anzuzeigen. 5,ein Wehrmann sei zu eurer
eigenmächtigen Waffenabgaüe berechtigt: c.r die Waffen Staats¬
eigentum seien, würde er sich damit einer"-tterschtzie-.ng ichnlöig
machen. Es würden Mahnahmeir getroffen,"um die Waffen
der Einwohnercoehr, deren sichere Verwahrung jetzt ganz besow-
ters notwendig fei, kenntlich zu nwchen. Tie Wehrmanner strll-
tcm sich im übrigen in der EntwaffnungSsrage nur an oie Weh
snngen der Wehrsührer Hellen, die ihrerseits von der Laudesc-
Leitung ihre Anweisungen erhielten.

F l u g p o st L ö r r a ch-- F ra nkf urt.
T Karlsruhe,  31 . Aug. Die Stadtverwaltung Löü-

rach steht in Unterhandlungen mit der Badischen LnftverkdhoN-
ge-elffchaft wegen Einrichtung einer Flugpost Lörrach—FranÜ-
furt a. M. Versuchsweise,oll eine Flugp-st von'Lörrach nach
Frankfurt eingerichtet werden, um die Bri-siendungen dev
Schweiz auf dem kürzesten Wege in das Innere Deutschlands
und umgekehrt zu befördern. In der Nähe der Gemeinde Lör¬
rach ist die Errichtung eines Flugplatzes mit einer ^lvghalle
geplant.

Ter Ge samtausstand tu  Württemberg
mißlungen.  D . Der Allgemeinausstand steht umnittel-
bar vor deur Zusummenbruch? Der Widerspruch gegn den
Ausstand in den Arbeitcrkreisen hat sich zusehends verschärft.
Insbesondere in  den Städten außerhalb Stuttgarts fan¬
den die kommunistischen Anführer des Ausstandes bei wei¬

chem nicht die erwartete Unterstützung. "So wurde z. B . in
Uln! der Eintritt in den Ausstand von den Betriebsräten
mit 400 gegen nur 50 Stimmen abgelehnt. In Mrtinzeu
streiken von 2500 Arbeitern nur 300. In Heidenheicn
herrscht nur ein ZustiMmungsausstand. In Heilbronn hat
die Tatsache, daß im Krankenhaus eine Frau dem Tod aus-
gesetzt war, weil der zu der notwendigen Operation erfor¬
derliche elektrische Strom wegen des Ausstandes nicht ge¬
liefert werden konnte, überall großen Abscheu erweckt. In
Stuttgart wurde die von den Ausständischen verlangte
Schließung der Läden und Wirtschaften trotz der Andvvh-
una mit Gewalt nirgends ansgeführt. Tie nichtsezialoenro-
kratischen Zeitungen geben im Einverständnis mit rer Re¬
gierung, die zu diesem Zweck die Druckerei der Wücttem-
berger Zeitung beschlagnahmt bat, eine gemciuschastliche
Zeitunzi heraus.

Angesichts aller dieser Vorgänge und in der Ueberzeu-
gung, daß die Regierung unverrückbar an dem Steuerabzug
festhält, hat der Aktionsausschuß heute nachmitato der Re¬
gierung schriftlich die Erklärung abgc'geben, daß die Arbei-
terschast unter dem Zwang der Verhällnisse den Steuer¬
abzug anerkenire rmd Verhandlungen über die drei Fov-
derungerl der Betriebsräte (Zuyückziehnng der Truppen, Wie¬
dereinstellung der Entlassenen mid Bczahlucrg der Streik¬
tage) lvünsch«. Die Regierung hat sich zu diesen Verhand¬
lungen bereit erklärt. Sie .werden uwvg.m vormittag begin¬
nen. Die Truppen werden zurückgezogen werden, so ball der
Ausstand beendet ist, nicht eilten Augenblick vorher. In der
Frage der Wiedereinstelllmgder Eutlassenen wird die Re¬
gierung daran sesthalten, daß sie für alle diejenigen frühere,r
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BetriedsrarSmrgchörigen , öic jich vor ober während - es Aus¬
standes einer strafbaren Handlung schuldig gemacht haben,
jede Vermittlung bei den Betrieben ablohnt . Ebenso wird
sie für die Bezahlung der Streiktage nicht eintreten.

Diese Entwicklung des Ausstandes ist, einerlei , wie sich
die Dinge nun morgen gestalten werden , ein großer Erfolg
des Staatsgedankens und für das -ganze Reich ein Beispiel
dafür , / -as dem Umsturz gegenüber durch kluge,Tatkraft
erreicht werden kann.

Um die Presse.
L a h m l e g u n g des deutschen Z e i t u n g S w e se n s

in Pommerellen.  Eine neue oolni,che Verfügung gestattet
Pressegespräche innerhalb des polnischen Gebietes nur in pol¬
nischer Sprache . Dadurch ist der Nachrichtendienst für alle
deutschen Leitungen in Polen , besonders im ehemaligen preu¬
ßischen Gebiet völlig lahmgelegt . Der Bote von Pommerellen,
der in Neustadt erscheint, gibt seinen Lesern bekannt , daß sein ge¬
samter Vorrat an Zeitungen und Druckpapier durch ein Gendav-
meriekommando mit ausgepslänztem Seitengelvehr auf Befehl
der Kreiskommandantur beschlagnahmt worden sei. so daß die
Zeitung nicht weiter erscheinen kann . Die Bemühungen des
Verlegers , die durch nichts begründete Maßnahme abznwcnden,
waren erfolglos . Ihm wurde einfach telephonisch bedeutet,
daß es eine Befchwerdeinstanz nicht gebe.

Ter Kasseler Pressekonslikt mit den Stadt¬
verordneten.  Ter Bekannte 'Streitfall zwischen Presse
und Vorstand der Swdtverordnetendersammlung har durch eine
neuerliche Besprechung der Beteiligten seine Erledigung
gefunden . Aus der Erötterung der im Hiuboick auf die
Erklärung des Stadtverordnetenvorsteber .? von- 5. Juli noch
strittigen Punkte gewann der Bettreter der Zeitungen die
Ueberzeugung , daß das Präsidium in ausreichenden ! Maße der
Presse Schuh angedeihen lassen wird . Insbesondere wurde dabei
ststgestellt , daß parlamentarischem Brauch gemäß d i e A n g e hö¬
rigen der Presse  wie jeder andere Mitbürger gegen jede
persönliche , gehässige und beschimpfende Form
der Kritik zu schützen sind.  Daraufhin haben sich die
beteiligten vier Schriftleitungen bereit erklärt , die Vrrschtcr>-
stattung über die Stadtverordnetenversä 'nmlung wieder auf¬
zunehmen.

Lehrer und Schüler eine Gedenkfeier, ^bet  der eine Er¬
innerungstafel für die gefallenen Helden enthüllt Wird.

: ! . Limburg , 31. Aug . iß e i n seilen  e r F a l l> Hier
fand ein Konzett des Nassauischen Tonkiu .stlierorchescers statt,
das einen nicht alltäglichen Verlaus nahm . Die wenigen Be¬
sucher erlebten zwar keine schöne Mufikansführrung , dafür aber
einen wüsten Krach , denn einer der Musiker machte dem
„Nass. Boten "zufolge dem Kapellmeister heftige Vorwürfe,
sprach ibm jede Fähigkeit als Tirigenr ab und bezeichnete ihn
als Hochstapler, der sie aus Bad Ems und Bad Oro hergelockt
habe und ihnen jetzt ihr Honorar und ihre Auslagen nicht bei-
zahl'te. Unter diesen Umständen wurde das Konzert abgec-
brochen.

: ! . Koblenz . 30. Aug . Im Loblenzer Gefängnis war der
Sträfling Appel als Kalf .üor beschäftigt Ec versprach, „auf
Grund seiner Verbindungen " einer ganzen Reihe von Leuten,
Viehhändlern , Pferdehändlern usw. die im .Gefängnis saßen,
ihre vorzeitige Befreiung gegen hohe Belohnung . So verl-
langtc ervon einem Pferdehändler 80000 Mark und erhielt
zunäwst 12 000 Mark . Bon einem andern Pferdehändler und
Viehhändler erhielt er zusammen 70000 Mark , ein Schrachter
L. gab ihm 50000 Mark . Kalflrllor Appel verstand es, noch van
vielen anderen Gefangenen „Befreiungsgelder " zu erpressen,
sodaß er im Besitze mm  über einer halben Million Mark war.
als er es an der ZettHielt , aus dem Gefängnis zu entfliehen.
Fm Zuge noch Hamburg wurde er von dem Pferdehändler M.
der inzwischen entlasten Warden war , erkannt und dieser Tage
in Hamburg oerhaftet . Me , gesamtem .zBestettingsgelLer"
konnten ihm abgenommen werden.

Frankfurt , 30. Aug . Fürst Go tzin hat sich mit ferner

. Holzheim , 30. Aug . Gestern hiett der
„Jahn " sein diesjähriges Vereinswett urnen ab.
Hunden mit Volksfest einen schönen Verlaus nahm. %A
Borfeier am Samstag abeno ttaren zuerst 18 SchüU- ... I
Schülerriege zusammengestellt , ani Pferde an . Mir
rung folgten die Slnwesenden den Leistungen der lg
jährigen und spendeten ihnen bauten Beifall , der d
sichtlich erfreute . Im weiteren Verlaus traten 18
in ihren Matrosenblusen schmuck aussehend , zu einem
reigen an . Derselbe wurde nach dem Tackte einer
auSgesührt und steljlte recht große Anforderungen
Teilliehmerinnen , die sich ihrer Aufgabe geschickt ei|
unter dem Beifall der Anwesenden . Vier Mitglieder
wegen Hanger Mtgliedsck;ast oder besonderer Ber'die
Ehrenmitgliedern ernannt und ihnen Diplome überreiz
zwar die Herren A. K n o kl , W. Langschied , und O. ,
Ebel.  Am Sonntag morgen begann das Wetturne»
eine gastze (Anzahl Turner Preise errang «. Naüm
und abends wurde der Keulenteigen noch einmal cafe
Es herrschte frohes Treiben bis weit in den neuen Tag;
ein Zeichen, daß es der Verein verstanden hat , für die Lanh,
gen sowohl, wie für jeden andern Festteilirehtner
bieten . -c / . ’Mm
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Aus Bad Ems und Umgegend.
C Soz .- dem . Bersnmmlnng . Heute abend 4 Uhr \

im Gasthaus „Zur Krone "eine Versammlung statt, in &ftl
zirkssekrctär Rühle (Frankfurt a. M .) über das Thems
n!>»v M-nKkni, "ivrmben wird . Es ist freie Ausivracke

Strafe einverstanden erklärt und dieselbe angetrettm. da ihm
ja die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt seien.

Jitts Sem asmrlabniireise.

Vermischte Nachrichten.
,J8 01 " in Italien.  Ter Zeppelin „L 61" ; der von

Deutschland an Italien ausgettesett wurde, überflog Mailand
und wandte sich nach Roms das er ebenfalls übersto .. Er
landete auf dem Flugplatz von Eiampinc . Es ist das erstemal,
daß ein Luftschiff die Alpen überflog . W

Keine Benzin Preissenkung  Tie in vielen Krei¬
sen bestehende Hoffnung , daß der Benzinpreis der seit Juni nun
mehr als 2,60 Mark für das Kilogramm herabgesetzt worden ist,
für September eine weitere Senkung erfährt , wird sich nach
Mitteilung , die von zuständiger Stelle den Politisch -Parlainen-
tarisrben Nachrichten zugeht, Herder nicht erfüllen.

Tie Ruhr.  In Malsch bei Karlsruhe wütet die Ruhv-
epideniie in größter Heftigkeit . In jedem Haus der 4000
Einwohner zählenden Gemeinde ist augenblicklich ein Ruhrsall.
Tie Zahl der Todesfälle ist groß . Einige Familien haben stschon
«lehren Angehörige verhören.

DieBergschulvereine.  Zur finanziellen Sicher¬
stellung der Bergschulen und zur einheitlichen Gestaltung
der Organisation hat i .n vorigen Jahre ein Beschluß der
preußischen Laudesversammlung die Regierung aufgefor-
oert . Teingemäß ist jetzt dem Hause ein Gesetzentwurf zu-
yeganqen , der eine staatliche Aussicht über die Bergschul¬
vereine vorsieht , der die Außensetter zu den Lasten heran¬
zieht und eine Beteiligung aller interessierten Kreise an
der Verwaltung der Bergschulen sichert . Es wird u. a . fol¬
gendes bestimmt:

Bergschulvereine bedürfen der Genehmigung des Mi¬
nisters . Diese Genehmigung wird erteilt , wenn durch die
Vereinssatzung den BeDbehöroen ein Aussichtsrecht min¬
destens wie bei den Bergbauhilfskassen eingeräumt wird,
wenn der Vereinszweck finanziell gesichert ist und die Ver
waltung der Schule einem Bergschulvorstand aus Vertre¬
tern der Behörden , der Bergwerksbesitzer , der Lehrer , der
Angestellten , deren Nachwuchs herangebildet wird , und der
Bergarbeiter übertragen ist . Auch nicht dem Verein unge¬
hörige Bergwerksbesitzer können zu Beiträgen herangezogen
werden . Werden Bergschulen von Vereinemobne Geneh¬
migung unterhalten , so sollen sie nach Ablauf einer ange¬
messenen Frist durch Gesetz auf den Staat übergeführt wer¬
den . Bergbauhilfskassen bedürfen keiner Genehmigung , sie
haben entsprechende Bestimmungen m fhren Satzungen zu
treffen . Die Bestimmungen gelten auch iiir die Unterhaltllng
von Schulen durch eine oder mehrere Einzelpersonen.

Neues aus aßet 2X5cU.
Frautzn .stinkmlrecHk tu Imf ' a ' a.  Nach einer

Meldung aus Washington ist das Fr a u e n st i m m r c cht nun -,
mehr bestätigt worden; Dadurch sich die Unsicherheit
über den Ausgang der Präsidentschastswahstn.

Schwedische Li e b e-s tätig  kP i t . Die schwedische
Regierung bat dem schwedischen Roten Kreuz 160000 Klonen zur
Verfügung gestefit ftir den H ei nr t r a n s Port der G e-
sangepen raus Ruß ( and.  Der GvnecatseSretär des
Roten Kreuzes teilt nsit, daß die Summe zum Einlauf dort
Kleidern und Arzneien für die durch das Lager von Rarwa
gehenden Gefangenen verwendet wird.

siuz Provinz und Radrbargebictc».
: ! , Langenkchwalbach , 31. Aug . Im Hinblick aus die

stbleckte Verbindung mit der Kceisstzrdt Laugenschwnlbach haben
Interessenten des östlichen Teiles des llntertaunuskreises ange¬
regt die schon ftüher geplärrte Posta u. to v e rbi » d ung
Idstein — LanganschwaWach nunmehr in Angrr " M nezm .n . D s-
fen Wunsch unterstützte die Handelskammer zu Wiesbaden der
Oberpostdirektton Frankfurt a. M gegenüber . Darauf rst un
nachstehender Bescheid zugegangen : „Tic geplante Krastwage,r-
«nie Langenschtvalbach— Idstein wird zur Zeck von^emem ttc
aüft -agten der ^ üerpostdirettion auSgekundet. '-rosem " r
Krastwagenbetrieb aus d :n Straßen zwischen den genannte »:
Otten möglich ist und die lluterstellung der Kraftiongen und die
Ertragsfähigkeit der Linie nötigenfalls unter llebrrnayme von
Gewährleistungen durch die Beteiligten Kreise und Ge>ner»den.
fickttarsteltt 'sind Wird M GlÄteMiifffi' n« des ' Horrw
sichergestellt sind, wird die GedÄhmigung oefi Herrn Reichspost-
Ministers zur Erricht .mg der Linie alsbald riugehslt werden ."

: ! . Limburg , 31. Aug . Am nächsten Freitag veran¬
staltet das Gymnasium .für flirre im Weltkriege gefallenen!

r: WildschuSe « . Obgleich die Summen , die _beu kleinen
Landwirten aus dem Pachtzins für die To . fjagdesî zufhießen,,
namentlich in neuerer Zeit recht hoch sind, obwohl sie den
Wildschaden infolge von Bestimmungen des Jagdpachtvettrages
oft in weit größerem Umfange als die Jagdgesetze es vorschceiben,
ersetzt bekommen, obwohl ihnen häufig vom Jagdpächter ein Abi-
schuß gestattet wirb , »ud ihnen auch noch ander » Bott übe aas
der Verpachtung der Torfjagd zufl'ießen, hört man immer
wieder Klagen über Beschädigungen, die das Wild angeblich aus
den Feldern anricht .t . Ta das Wild sich ernähren muß und
seine Nahrung nur auf den Feldern findet , jo ist eine Be,chädi-
gung unvermeidlich , der dafür geleistete Ersatz deckt aber den
Schaden soweit, daß zu Klagen von seiten der Landwirte kein
Grund vorhanden ist. Biele haben sicĥ daraa gewöhnt, jede
Betckädigung ans ihren Feldern dem Wilde zuzuschieben. Bei
genauerem Zusehen wird aber oft sestgestellt, daß der Schaden
nicht durch Wild verursacht, sondern aus andere Ursachen zurückl-
zusühren ist. Allgemein bekannt ist es laß die Mäuse manchi-
mal recht erhebliche Verwüstungen an den Ferdftüchten an richten.
In vielen Gegenden ist es üblich, die Schach erden auf den
Feldern und in den Wäldern weiden zu rap,eu: es fit selbstvetz-
stänblkch, daß eine tagelang weidende Heerde oon mehreren
hundett Köpfen die Saaten weit stärker rettritt , als einige,
Hitttbe oder Rehe , die shch immer nur kurze Seit an cmc- Stelle
aufhalten und au.ch anderwärts ihre Aesung finden . Bei der
Absckützmijg hes Wildschadens und der Feststfilnng der Ent¬
schädigung kommt es dann häufig zwischen dem Grmldhesitze«
und dem Ersatzpflichtigen zu großen Meinungsverschiedenj-'
heiten , Hauptsächlichst darüber , ob der Schäden durch Wird ani-
gerichtet sicher ans andere Ursachen Mrückzufähr -n ist Es ist
deshalb nötig , die Lebensgcwohnheiten Yes Wildes und die
Verhältnisse in Feld und Wald näher kennen zu lernen . Das
Schalenwild nimmt im Winter und Frühjahr auch gern Klee an.
Ein nennenswerter Schaden ist dabei aber nicht zu erkennen,
er wird von den Landwitten auch gewöbnuck, nicht angemeldet.
Im Sommer werden vom Rotwild die Rühensetzlinge an ge.-/
nommen , die Wecker sehen nränch.ual ziemlich übel aus;
Steckpsianzen sind in dieser Zeit schwer zu rnben , ein verspäi-,
tetes Einpflanzen ist karmr mehr ratsam , weil sie sich bis zum
Herbst nicht ordentlich enttoickeln können. Tie Ersatzpflicht
des Jagdpächters ist begründet ; die Entschädigungssumme ist sehr
relchkich; ŵenm auch» « uri Sterkpflasizen beschäoigt fitchh
werden die Pröise für ausgewachsene Herbstrüben bezahlt . Im
Spätsommer leiden die Haferäcker durch Rotwild , nrnnentltch
solange der Kern der Frucht noch weich ist, der Schaden beträgt
oft 30 bis 50 vom Hundert . Am gcsährllchsGu ist da» Schwarz¬
wild , das in den Kartoffeln und Rüben meist böse Bennüstungen
anrichtet.

Was das Annagen der Obstläume angeht , io wird dies weit
öfter durch Schafe als durch Hasen besorgt. . Im Großen und
Ganzen darf man überzeugt sein, da viele, wenn nicht die
meisten Jagdpächter mehr an Wichfchäden bezahlen als ihre
gesetzriche und vertragliche Verpflichtung reicht.

: !> Postalisches . Bon der Oberpostdirektton wird m«s gr-
schrieben : In den letzten Tagen hat ein Schwindler versucht,
den im Gesetz voin 6. Mai , betreffend Telegraphen - und Fern¬
sprechgebühren festgesetzten einmaligen Beitrag für die tzernt-
sprechanschhüsie (1000 Mark für Hauptauschlüs-e, 200 Mark
für RebenanschWsej bei Teilnehmern in Berlin rinzozieh -nj
oder einen Beitrag von 2 Mark zu den Kosten ein-s Protest¬
unternehmens gegen die Erhebung des Fernspcechbeiirags zu
sammeln . Ter Manu trug eine Postmütze. Das Reichspost-
ministeruim woift deshalb daraus h u, das; dtt Fernsprechanstalten
den Beitrag nicht durch Boten einziehen lassen werden, sondern
daß an die Teilnehmer demnächst durch ein besonderes Schreii¬
ben das Ersuchen ergehen wird , den Betrag durch, Ueberweijung
oder durch Zahhkarte an das Postscheckkontodes zuständigen
Vermittlungsamtes zu entrichten . In denr Schreiben tvird auch
Näheres darüber' enthalten fein, wie die Teilnehmer zu vertt
fahren haben , die den Beitrag durch Vermittlung der Deutschen
Volksversicherung A.r- G . in Beriin -Scböncberg , Hähnelstr.
15n hezablen wollen.

u »ttls erfolareiches Mittel qegea vl « Maul
und Klauenseuche soll sich in Italien neuerdings die Auwew-
dnng von Thymian -. (Thymus servhvllumj bewährt haben.

Ta das Mittel billig und mindestens unschädlich ist, stehen wtd
nicht an einen Versuch damit zu empsrhlpn, lunsorpehr als
die Mssenschast bisher noch kein spezifisches Mittel gegen die
Seuche gefunden hat , Tie Heifioickuug des Thymians fit
;n bekannt . Man bereitet einen Aufguß von 10 12 Liter
heißem Wasser auf ein Kilogramm -des zerschnittenen Thy-,
mians , von dem man sofort bei Au"brach der Seuche den ge¬
sunden Tieren etwas alZ Borbeugungsmittel in die Tränke
gibt . Bereits erkrankten Tieren wirc> das Maul mit reinem
Wasser ausgewaschen und von Schleim und .Hautteilchen grü »d
pich .gesäubert . Daraus wird denr Tiere Liter des Aufgusses
in das Maul gegossen. Auch die Klauen werden mit dem Auf¬
guß gründlich gereinigt . !

u Preußische Klasse « Lotterie . Tie Erneuerung der
Lose zur 3. Klasse muß unter Vorlegung der Lose der 2. Klasse
bis Freitag , den 3. September , abends ö Uhr bei Verlust des
Anspruches erfolgt sein. Kauflose sind noch erhältlich.

oder Moskau "sprechen wird . Es ist freie Aussprache„„
und es ist zu erwarten , daß die beiden soziaUsttschen Pg
scharf aufeinander stoßen werden . Gz

e Achtung ! Kriegsbeschädigte und Kttegshintcrölü
Tie Ejnzeichnungslisten für die Kattoffelbesrellungeir
bis heutoAbend  bei den Kameraden Georg Die ,̂ Ma.
Wilh . Kasfine , .Rathaus , Frau Ferdinand , Emsechütu
Frar : Strube Eintmchtsgasse noch ans.

e Knrsaal -Konzert . Am Donnerstag steht dm.
Publikum ein .weiteres gutes Konzert bevor. Es j-ä
klassischer Abend sein. Als Solistin wurde Frau Fra:
Hein , Berlin , gewonnen . Die junge Küinsttcriu fiat '
im Frühjahr hier ein erfolgreiches Konzett gegeben
dem hiesigen Publicum keine Fremde mehr.

Aus Diez und Umgegend.
d Das Gustav Adolf -Fest , oas am vergangenen 2«

die hiesige evangelische Gemeinde feierte , nahm in allen'
Teilen einen sehr schönen Verlauf . Nach dem Fcstgost
am vormittag vercinigie die Nachfeier anc narhnritdtz
Gemeindehaus noch eine zahlreiche Versammlung . Dekan
helmi ftrhttc den Hörern die kirchliche Not der im Lstca
uns sottgerisiene .n Gebiete vor . Ter Festprediger Pj,
Teitenheck bot interessante Bilder aus der Vcrgangenhci:
Gegenwart seiner Gemeinde . Sosstznhieijm. Pfarrer
Eppenrod erzählte in anziehender Weise »on der Kirche in
benbürgerp. Pfarrer Schwarz schlvß mit cutein ^
Schchkßwott. Auch Diese Feier wie den Gotlesdieich
der Kirchenchor unter der tüchtigen Leitung von Lehrer
durch seine schönen Chöre, wie auch Fräulein E. Kaiserl
ihren Liedern . Alle Anwesenden nahmen auch von dicirr
den Eindruck hinweg , welch' einen Wert unser (ferner
für unsere Gemeinde hat.

d FachwcrkbauLcn In oen letzten Jahren vor dm«
ae touroe in unserer Stadl bei verschiedenen alten Häus«»>
Verputz entfernt und das alte Fachwerk ireiaelegt . Dich«
beiten zur Verschönerung unserer Stadt unterbrach wie pW
auch der Krieg . Neuerdings nun wird Ln der AtMW
am Aufgange der Schlotztreppe von Herrn Kleh an P
mit reichem Fachwerk versehenen Hause, ver Vcrptt
fernen lassen und das Fachwerk frsigeregt . Unsere «twtt
damit sicherlich eine Sehenswürdigkeit reicher und ttr M
der Scheoßtreppe hat dann zur rechten und linken Leii'- Ik
solches Fackgvcrkhans.

Mz-
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Letzte Nachrichten.

Si
Dingen

Konz

n. S:

Eigene Nachrichten der Tiezer und
Z ei t u.nL-

Die Lage im Osten.
Berlin,  31 . Aug . Wte die BZ erfährt , ist

gen gutunterrichteten Stellen die Nachricht ein,
daß sich die polnischen und russischen Unterhändlers
haben , die Friedensverhandtungen von MinsksnochKU
zu verlegen und dort schon morgen , am 1. Septemv
zuführen.

Mz Moskau,  3l . Aug . Durch Funk :pmch >
nischen Gegenvorschläge zu den einzelnen Punkten W
densbedingungen besagen u . a . : > - «

Zu Punkt 1 : Die Sowjetregierung muß vre u
gigkeit , Selbständigkeit und Souveränität der poim>
publik anerkennen : es ist selbstverständlich , daß
innerpvlitisches Leben ganz selbständig , ohne Ei-
anderer Staaaten , orgamsieren kann.

Zn Punkt 2 macht Polen folg .nden Borschw^
der Staaten braucht die Kriegskosten zu . ersetzen- M
nische Delegatrvn betont , daß das politische
über die vorgeschlagene Grenze und über dieM
lens reicht . Die Kraft dieses Elements muß »"? -
Betracht gezogen werden , gleichzeitig halten
unsere Pflicht , dem Volke , das das Territorium z"
den Staaten bewohnt , in seinen politischen AM
freie Hand zu lassen.
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Zu Punkt 3 : Die Absicht , den Polen die
Verpl

der Heeresverminderung anfzuerlcgen . wrro ar
gnng des polnischen Volkes kategorisch zuruckgew' ' i
land folge augenscheinlich mit vollem Bewusttü -
spiel der Politik Peters des Großen und Kar«
einer Politik , welche dieselben Forderungen st-l
zu Verbrechen und der Teilung führte . Es t'-tz M
mehr in Staunen , weil es doch weitbekannt ' ^
Sowjetregime den Militarismus auf die bo
lungsstufe brachte und nicht die geringste
ihre eigene Wehrmacht zn beschränken.

Zu Punkt 10 : Polen behält sich das'
i’öV

an der Grenze ein Heer von 200000  Man
Für Polen wird es erst dann möglich .sein, " >-
lisation zu denken , chenn diese sich in ganz Ew
licht , was Polen als echt demookvatischeö ' ,a
ersehnte . Die Vorschläge bezüglich der Ergänz »" ^
durch Arbeiter -Milizen würden einen völlige ! ^
Basis der Souveränität und der NichteilEW

I



»livtelegenheiteirPolens herbeifährrn und körmen als
-^ Mupr nicht irr Betracht gezogen werden . Entspre-
^vochersehenden Ergebnissen kann die polnische Re-

dt  keinen Umstanden ya einer einseitigen Ber-
"der DemobUisation ihre Einwilligung geben . Das

wäre , daß beide Seiten gleichzeitig Äemv-
und zwar sofort nach Jriedensschlnß.

richnge

Aussen meiden Erfolge über Wrangel.
horl;  31 .Aug . Der russische Vertreter in London

irren

Iie

Erhielt von Tschitscherin ein Telegramm , worin
^ heißt, daß die russische Offensive gegen eie Armee

"«merals Wrangel weitere Fortschritte gemailt habe,
- - lnven des Generals Wrangel zögen sich nach Süden

Nachrichten, wonach die russischen Truppen die
, Zchiterinooar und Noworosstsk geräumt hätte !' , seien

^ Luft gegriffen.
«eue Kämpfe an der Südfront . Mz . Lon-
^zi Aug. Daily Chronicle läßt sich aus Warschau

^ten, daß an der südlichen russisch-polnischen Front sich
"blutende Käinpfe zu entwickeln scheinen . Man hält

‘Mrtiqe Bewegung der Russen für Vorbereitungen ziim
- fltlf die Gegend nördlich der Festung Lemberg.

teil

Zusammenstöße litauischer Trupp cn mit
Polen . Mz . Kowno,  31 . Litauischer General-

^beücht vom 30. August : Im Süden Zusammenstöße
ischer Truppenteile mit Polen . Diese besetzten Augm
; Arodno ist no ch-in russischer Hand.

Dev polnische Massenmord.
Mz. Kattowitz,  31 . Aug . lieber den Massenmord
iosephstal bei Deutsch-Pickar . wo nun schon 10 Leichen

4m getöteter deutscher Arbeiter gesunden worden sind,
;ken neue Meldungen mit entsetzlichen Einzelheiten ein.
' privater Seite wird nun berichtet : Der Schauplatz
Leichensunöe ist ein kleiner Nadelwald dicht an der

M . Alle zehn Opfer stammen aus dem Schlafhaus
^eikowitz, das von den Polen am 20. 8. erstürmt wurde.
Mord ist jedenfalls am 23. 8. erfolgt . Erkannt ist bis-

; nur eine von den Leichen und zwar als die des Schlaf-
Meisters Loz. Als einer der Täter wird ein.gewisser
«k genannt, der mit mehreren Brüdern Die ganze Gegend
' »usgewjkgelt haben soll . Er ist seit der Untat flüchtig
reden. Die Leichen, die aus den beiden Massengräbern

gefördert wurden, boten ein grauenerregendes Bild,
i dein Aussehen der Wunden und der zerstörenden Wil¬

der Kopfschüsse waren dre Schüsse alle aus nächster
ide abgegeben worden , Aber gerade deshalb zwingt eine
alif Schüsse zu der Vermutung , daß die Mörser ihre

Opfer durch schlechtes Zielen absichtlich grausam gemartert
haben . Außerdem waren die Leichen der ganzen Obe -
tleidnng , Schuhzeuge üsw. beraübt und wie Biehkadaver
durckwinander geworfen.

Polnische Greueltalen.
Mz . Berlin,  31 . Aug . Dem „Lokalanzeiger " wird

aus Hindenburg über eine fetzt erst bekannt gewordene Un¬
tat der Polen berichtet : Am 19. August fuhren trotz des
Generalstreiks etwa 400 deutsche Arbeiter in die Delbrück-
jchächte ein . Eine etwa 800 Mann starke polnische Bande
erzwang durch Drohungen die Ausfahrt der deutschen Arbei¬
ter . Die Polen stellten sich am Tor der Zech? m zwei
langen Rechen auf und ließen die deutschen Arbeiter regel-
urU Spießruten taffen , indem sie den Laufenden mit
Knüppeln und Stöcken zahlreiche hiebe versetzten . Beson¬
ders schwer wurde der Vorsitzende des Verbandes heimat-
rreuer Os.mschlesier der Ortsgruppe Kunzendorf mißhandelt.
Polnische Frauen und Mädchen beschimpften dabei die deut¬
schen Arbeitswilligen , spieen ebnen ins Gesicht und traten
die verwundet zu Boden Gestürzten mit Füßen.

Die .Snhneleistunj ; an Krankreich.
Mz . Berlin,  31 . Aug . Der französische Botschafter

überreichte heute dem Reichsminister des Auswärtigen eine
Note wegen der Breslauer Vorgänge . Die Note stellt eine
Reihe von Sühneforderungen auf , worüber nachmittags rm
Rerchskabinctt eingehend beraten iourde . Bor Veröffenr-
lichung der Note wird der Reichsminister des Auswärtigen
noch eure Besprechung mit ' dem französischen Botschafter
haben . Die Note enthält die Forderung , 100000 Franks zu
zahlen , strenge Untersuchung und Bestrasüng der Täter und
bei Neubeziehung des Gebäudes wird die Anwesenheit des
Regierungspräsidenten und einer Reichswehrkompagnie ver¬
langt.

Die Ernährungskonferenz.
Mz .Berlin,  1 . Sept . Heute vormittag werden un¬

ter dem Vorsitze des Reichsernährungsmimsters , Tr . Her-
mes , die Ernährungsminister der Einzelstaaten zu der an-
gckündizten Konferenz über EErnährungssvagen zusrmmen-
trercn . Tie gesamte Ernährungslag : wird besprochen werden,
namentlich die Fragen des Ueberganges aus der Zwangs¬
wirtschaft in die freie Wirtschaft bei Kartoffeln und even-
uell auch bei Fleisch . Die Frage der Preisbildung , von
Maßnahmen zur Verhinderung von Preistreibereien in:
Falle der Aufhebung der Zwangswirtschaft für Fleisch «ollen
ebcasalls erörtert werden . Die EErgebnisse der Konferenz
werden als Grundlage für die Beschlüsse des Ministeriums
dienen . ' _

Sensationelle Erfindung.
Mz . Wiesbaden,  31 . Aug . La « „Wiesbadener Zei¬

tung " har ein Wiesbadener eine Erfindung zum Patent an-
gmueldet , die aus Grund der chemischen Wirkung der Elek¬
trizität eine rationalle Ausnutzung bestehender WasfickrAft-
anlagen mit angegliederten Elektrizitätswerken zur Ev-
schließnng unerschöpflicher Wärmeauellen ermöglichen soll.
Durch die Ausnutzung dieser Erfindung , die nach dem
Urteil von Fachleuten als ein Beitrag zur Lösung der Koh-
lennotftag « von erhöhter Bedeutung sein wird , wird - na¬
mentlich die Staaten mit reichen Wasserguellen , wie Bayer «»,
und Baden , in erhöhtem Maße von dem Bezug der Kohle
freimachen.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nachdem bei der Abstimmung sich die MehrAjeit der beteilig-
ten Gewerbetreioendeu für die Einführung des Beitrittszivangs
erklärt hat , ordne ich auf Grund des § 100 AH. 1 der Reichs!-,
(Gewerbeordnung und Ziffer 100 Abs. 3 der Ausführnngöatu -,
Weisung vom 1. Mai 1904 hiermit an , das MM 1. Oktober
1920 die in Bad Ems bestehende Zwangsinnung für das Schneid
derhandwerk auch aus die im Unterliahnkreis in den westlich
der Wasserläufe Gelüach, Dörsbach, Hasenbach gelegenen Ge¬
meinden mit den: Sitz in Bad Ems und den»Namen „.Zwangs¬
innung für das selbständige Schneidergewerbe" in den westlich
der Wasserläufe Gelbach, Dörsbach, Haseubach gelegenen Ge¬
meinden im Kreise Unterlahn erweitert werde.

Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören aljle Gewerbe¬
treibenden , die das genannte Handwerk betreiben,, diese«
Innung an.

Wiesbaden,  den 12. August 1920.
> Ter Regierungs -Präsident.

iirsaal Bad Ems.
CentM
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1920,;Donmatag, den 2. September
abends3 Uhr

SinfonieK̂onzert
des Kurorehesters

Dirigent: Königl. Musikdirektor Max Böttcher
unter Mitwirkung der

Konzertsängerin Frau Franziska Hein
aus Berlin -Charlottenburg ;.

Preise der Platzet
Saalsitz M. 5.— , Saalsitz (nicht num .)

' •~ i Galerie M. 3 .— Inhaber von Kur -, Zeit-
ir Dauerkarten zahlen gegen Vorzeigung dieser

Mk. 4 .— , Mk. 3 — , u . 2 .— . __ _
arten sind im irnronc um ' ..... >,„  Ballig

, an
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sind im Voraus bei Verwalter
im Kursaal zu haben.

Kürtheater Bad Ems
D . 'HofratSteiugoetter, Stellvertr. Dir. Alb, Heinemann
treita9>3. Sept . 1920 , abends 8 '/« Uha

Einmaliges Gastspiel
• frankfurter © pemkriifte.

J Huchen von Elizoide.
] 1 Akt nach dem Französischen von

• Grünebauin . Musik von J . Offenbach.
fe * Hierauf:

schöne Galathe

An Alle ! !
Heute abend 8V2 Uhr

tLYilhsversaimliioQ
ini Saalbau zur Krone , Ums.

Ttiema: Genf oder Moskau.
Referent: Bezirkssekretär Hoble Frankft «a . LL.
=== == Freie AusspraeSae ! = =

Soz .-Dem. Partei Unterlahnkreis . Bechtel , Diez.

Sauberes, ehrliches

Mädchen
welches etwas kochen kann
gesucht. 2469
Frau Serm . Thalheimer,

Bleichstr. 4, Ems.

Zu nftbaufen:
1 Zuchtstamm 1,7 weiße
amerikan . Leghorn , vor¬

zügliche Leger,
1 Zuchtstamm 1,3 indische

Laufenten.
Obstgut Schwalbeu-
steiu b. Baldumsteiu.

2 junge deutsche 2478
Schäferhunde

silbergrau abzugeben bei
Peter Weber. Herold.

p'T* 1 aiytDologische Oper in 1 Akt
^ - ^ Henrion . Musik v. Fr . v . Suppe.

^ -- —- - -
£ }» ■ * « * « » « * ■ ■ » KKHSjasaia
"k den Bau bedarf

ea! pfehl,
; ; k ^ ‘c*“en wir uns zur Lieferung von:

•Jjsshiebratirsfea 33 rauka 3k
SjÄasche
gusand
f ^ hsteifie

Poh^msteme
S v°*rätig

and-Zemenft usw.
auf unserem

W»*

Kalkwerk Staffel.

el©f üaikwerke
^ 8’ Urmitz , Bahnhof.

*;® nnliolas:
a  taufen gesucht, ferner

i ci . ^ <dL

^ilah »u Selbstfällung . 799JNebelung. Frankfurta M.,
^ »-ch-reeau i ^ " Llefon Hausa

Fahrräder
Nähmaschinen
Ersatzteile
Schmieröl

Brennstoff f. Feuerzeuge
Grammophonplatten

Fahrradbereifung
Mantel 85 —90 Mk ., Oebirgs-

reifen 108 Mk., Schlauch 30 Mk.

Wilh . Müller,
= DIEZ  =

Altstadtstrasse 20 . Telefon 312.

Ab 15 . September liefere

priiitH Kartolteln
niiiiiiiiiMiniiiiiiimmiiiiiiiiiiHiiiiiiiiMtiiniiimininiimiiiiiiMiii

iranko Keller . Bestellungen werden

schon jetzt entgegengenommen.

Jakob Vossen , Diez
Telefon 45 Büro Bahnhofsstr . 15.

Der Obst- und Gartenbau-Yerein
tili * Hirz mit ! Umgegeud

veranstaltet am
18 .—20 . September ds . Js . eine

Obst - und
Gemüse - Ausstellung

mit Prämierung,
an der sich jeder Obst - und Gemüsezüchter be¬

teiligen kann.
WETTBE WERBKLASSEN:

A Einzelsorten . B. Obstsortimente . C. Gemüse
D. Obst - und Gemüseerzeugnisse im Haushalte

hergestellt , Konserven.
AUSSER WETTBEWERB!

E. Bienenzucht . F . Industrie u . Buchhandel.

Anmeldungen sind schriftlich bis spätestens
zum 10 . September an den Vorsitzenden des
Vereins , Kaufmann Adolf May  zu richten.

Das Ausstellungsprogramm ist vorher bei
demselben anzufordern.

Die Ausatellungsleitung.
9©

Gkj.-B. Simgerlust
Bad Ems.

Tonnerstag abend
Gesangstnnde.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet Der Vorstaub.

Frisch eingetroffen;
Schöne dickeZwetschen
Gurken , Bohnen und

Tomaten
Pfd . 1.20 Mk. bei 100
Pfd . zum Einmachen

1.- Mk.
Krau Kapp Bad Ems,

Pfablgraben. 13.

Jtfebeiiverdienst.
bis 1000M. mouatlich, leicht zuhause, ohne Borkennt-
nisse. Dauernde Exist. Näh. auf briefl. Ausr. durch

« . Woeyret & Eo ., G . tu . b. K.
Berttn ittchterfetb», Postfach »10 .

! Kaltschlag Speise-Riol!
aus inländischem Kaps
Ltr . Mk . » 8 .50
bei Abnahme von 10 Ltr.
J^tr . Mk . 18,25

Ferd.Schupp,Arzbachb.Ems.

Wein karten - Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer , Bad Erna u. Die*

heute wieder frisch
eingetroffen bei

Alpe rt Kautli.Ems
Jügdaafra

ein brauner Hühnerhund.
Gegen Fnttergeld abzuholen
bis zuni6. Sept. 20. Spät.
Meldungen werden nicht be¬
rücksichtigt 2447

Johann Pa « ly,
Obernhof.

Ein junger, schdner und
wachsamer schottischer

ZMfndaad
zu ve-kaufen.
Geschäflsst

Räh. in der
2473

Gebrauchte, gut erhalt.
Waschmaschine
(200 Mi zu verkaufen.

Bergst. vernd , Nievenr.
Krtegsb- l'chSdigtr:

Ems.
Heute letzter Tag zum Ein.
zeichnen in die Kartoffelbe-
stellisten. Spätere Anmel¬
dungen können nicht berück¬
sichtigtwerden._

An-u.Verkauf
gebr . Möbel, sowTganzer

Einrichtungen.

Röhl sen.,Lahnstr.2l,
Bad Ems.

Einkaufs-Lager
der Friseure ist

Coblenz
Fitmungstr . 12 , Seith



HlüdtVerordnrtett - Kiizrrng
Donnerstag, den 2. Lcpt. 1020. nachm.

4 Uhr m  Rathausianl.
Tagesordnung:

A Vorlagen ves Magistrats;
1. Grundstücksschaden Schupp.
2. Notstandsarbeiten.
3. Vergütung für die Leitung der Luisenschale.
4. Wahl einer Kommission zur Ausarbeitung per

Besoldungs -Ordnung.
5. Errichtung einer Schlacken-Waschanlage lein « Gas¬

werk.
8. Errichtung einer Koksgasankage beiin Gaswerk.

B. Mitteilungen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst

eingeladen.
Tie Akten liegen Dienstag , den 31. d. Mts.

und Mittwoch , den 1. September l . Js . zur Einsicht,
nähme bei dem Schriftführer Gerhards während der
Tienststunden offen.

Ba d E m s , den 28. August 1920.
Der .

Dr.  Stemmler . _

Gcmarkungsbegang.
Um festzustellen, ob ein Bedürfnis uesteyt, einen

Geniarkungsbegang durch einen Katasvuweamten roa-
nehmen zu lassen, werden die hiesigen Grundbesitzer
ersucht, etwaige Grenzmängel an ihren Grundstücken bis
Sam st ag , de n 4. September  l . Je . im Nock
Haus, Oberstadtsckretär Kaul aozugebe«.

BadEms,  den 24. August 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie hiesigen Einwohner werden davaaf ausmcrk

sam gemacht, daß in Kemmenau ein Jagdkommandt
eingetrosfen ist, das mit Eintritt der Dunkelheit die
Jagd auf Wildschweine ansübt . , '

Es wird hiermit dringend gewarnt , während der
Dunkelheit die Felder der Gemarkung Ems und
Kemmenau  nicht zu betreten , da die Betreffenden
sich sonst der Gefahr aussetzen, beschossen zu Werder:.

BadEms,  den 31. August 1920.
Der Magistrat.

uif d m Zchlttchchgft zu Eü»*».
Mittwoch , den 1. September , Ver¬

kauf vor, Rindfleisch von6- 6' /rUhr nachmittags
auf die Frcibankkarten Nr. 401—450.

Die Ichlachtkofv erwart ring

1

Tanz Unterricht.
Hiermit zur gefälligen Kenntnis , daß wir am

Mittwoch , den 8. September  im Saale des
Gasthauses „Zar Krone" (Bes . Herr Iah Mar¬
schang) einen geschlossen ,

ssĝ ' AmsW für junge Pamruu. Hm»
von .Enrs und Umgegend beginnen werden.

Cs wird für gründliche Ausbildung Garantie
geleistet . In . Empfehlungen.

.Honorar Mark 70,—
Gefällige Anmeldungen können jetzt schon bei

Herrn Marsckang erfolgey . Persönliche Anmeldung
nehmen wir vor Beginn der ersten llnterrsthtsstunde
in der „Krone " entgegen.

Unsere bewährte Lehrmethode führte wiederholt
zu Auszeichnungen unserer Schülerinnen und Schüler
bei Tanztournieren mit 1. und 2. Pressen.

Tauer des Krrrfus 3 Momne.

Ergebenst

TKvzmeister Gevr . Brcmg,
Loblenz — Löl »r

vewchen Sie den
3 «ngge $el!enBall

sm 4. September mo
(Samstag) abends$Ubr

in den Sälen de;Herrn3.C.flock
Bad€ms, MarUtslrssre

seiner Originalität halber!
Alles Nähere siehe Plakate.

Mutlerberatlmtzsftuttve in Ems
— Bolkobad . —

Donnerstag,  den 2. Septbr., von 3—5 Uhr
Ausgabe von Büchsenmtlchu. Extra-Nährmitteln.

Räumungs-Verkauf
Um Platz zu schaffen für andere Artikel,verkaufe einen Posten Leder¬
waren so lange der Vorrat reicht weituiiterhenligen Einkaufspreisen,

j Damen - n Herren-Portemonaies
! Serie 1 p. St. 1.50
1 i, 2 , ,, „ 2 . —

j „ 3 .. „ 2 50
Zigarren -Etuis

,, >, 2.50
„ 3 59
.. 7.50

>, „12-

4
5
0
7

Schulranzen
in Zellulose-Stoff

13 „ „ 3 .-
Leder -Brustbeutel

14 .. „ - .50
Uhrenarmbändor

15 „ 2-
Wickelgamaschea
aus Cellulose-Stoff

16 Paar 2 .50

Leder- uricS Schuhwarenhaus

Tode » - Anzeige.
Vermaudten und Freunden die«

Mitteilung daß mein lieber Oatte'*
guter Pater , Schwiegersohn , Bruder'
ger und Onkei

tinch KtMWlill
gestern abend 9 Uhr im vollendeten 59 ,
bensjahre zur Ewigkeit einging , M

In tiefer Trauer:
Emma Krauhqriü«

2 Töchter
Kran Lanio. I

Bad Ems,  N -Weisel , H-rbom
31 . August 1820.

Auf Wunsch des Verstorbenen sich-,
Beerdigung in aller Stille statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

ADOLF MEYER, DIEZ
Marktplatz - S Fernsprecher 275

Dis Zahnpflege»ach;ahn8rztl.Vorschrift:
Zabnpnioer ft»
Zädnpsrr- 1R . 2Z ^ L
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

I « Langewiese»? in der Lladt-Apoiheke.
Ja Bad Ems in der Drogerie von Ang . Roth.

Verlangen Sie überall die bewährte
Mronen -Fapieniäselie

Fabrikat der
Firma

Ernst Toll
KöluEhreufeld

Jed s Wäschestück trägt die Firma und die Schutzmarke
.Krone"

Erklärung.
Tie Zeitungen brachten in den Letzten Tagen einen

Artikel , worin die Ernährungsbchörden beabsichtigen,
im kommenden Wirlchastsjahr das Brotmehl durch
Zusatz don Haferslacken zu strecken. Anschließend an
einen solchen Artikel hat das Pelers 'schc Kreisölatt in
Tiez in seiner Ausgabe vom 27. ding, ln qanz uner¬
hörter und in jeder Hinsicht unbegründeten Arc und
Welse an der Qualität und an dem Gewick-t des bon
den Tiezer Bäckern  hergestellren BroAs Kritik
geübt

Wenn Herrn Peters das Tiezer Brot nicht schmeckt
so würden wir ihm raten , sich Brot bon Wiesbaden.
Frankfurt oder aus dem Industriegebiet zu besorgen
wir glauben , dann hätte er eher Ursache, von einenr
zweifelhaften Mehlgemich und unappetlichem Brot
zu reden . Zur Belehrung möchten wir Herrn Peters
sagen, daß das Mehlgemisch hier aus Vs We'zenmHl
und Vs Roggenmehl besteht, sehr oft wird auch noch
mehr Weizenmehl verwendet , wodurch die Qualität des
Brotes verbessert wird , während in den Großstädten
und jm ^ ndustriejgeÄet Maismehl , Gerstentveyl,
Bohnenmehl -und andere chlecht backsähige Zusatz-
mehle vcr-wendet rverden. Wenn das Brot hei Herrn
Peters nur 1900 Gramm wiegt , so könnte n m an¬
nehmen, daß er dasselbe auf einer Federküchenwage
wie man sie zu Großmutter « Zeiten hatte , gewogen
hat . Das Gewicht von frischem Brote beträgt 2000
Gramm in Tie z. Taß das Brot sein vorgeschrie!»
benes Gewicht hat , dafür sorgen die unvermuleien
polizeilichen Revisionen . Ferner schreibt Herr P.
von dem sündhaftem Preise bon 4,20 Mark "für ein
Brot . Tie Bäcker tragen docha . d. hohen Brotpreis keine
Schuld . Wie auch Hr . P . wissen dürfte , wird der Brock
preis von dem BerorgungSaustchuß d KreiZausschnsses
festgesetzt. Ter Reinverdienst eines Tiezer Bäcker¬
meisters ist, wenn man die zur Herstellung und den
-lcrkauf des Brotes sowie die zu den sonstigen NebeiL-
a»Veiten verwendete Zeit tzrchrimmenirechlnet, Saum
den Verdienst eines ungelernten Arbeiters gleich.
Wenn Herr P . glaubt , daß durch einen m ä ß i g e n
Zusatz von Hafecslocken eine erhebliche  Brock
preissenkrmg eintreten würde , so dürste er sich pruschen
Tenn der Preis für Hafer ist nur 2,50 Mk. für den
Zentner niedriger wie der für Roggen . Tabei ist noch
zu berücksichtigen, väß Hafer eine Ausbeute von
höchstens 53 Piozeut ergibt , während Roggen urib Wei¬
zen jetzt zu 90 Prozent ausgenmhlen tojrb'

Es ist bedauerlich , wenn eine Presse sich mit !
Angelegenheiten wie die obige befaßt , bon denen sie i
keinen blassen Schimmer hat und dann Artikel in \
ihre Zeitung setzt, die nur geeignet sind, Beunruhigung !
unter der Bevölkerung hervorzurnsen . Auch würden 1
wir Herrn P . empfehlen , sich bei Tiezer Angelegen« 1
heiten einer größeren Objektivität zu besveî iqen
denn sonst könnte er Konsequenzen in kessrer Tasche
suchen.

Wenn Herr Peters ((wir werden persönliche seine
Journatiftenintelligenz nicht besser zu verwerten weiß,
alfs Artikel zu schreiben, welche geeignet sind, in
der heutigen Zeit . Unzufriedenheit ut die Be¬
völkerung zu tragen , so muß man bald zu der Rnsiebt
komme», daß äetne Schreiberei nicht so ernst zu nehmen
ist, Tie Sache , ist hiermit für uns erh-digt.

Sämtliche Tiezer Bäcker.

Zirka 150 Halbhecto'
150 Halbohme

„ 600 Hecto
„ 130 Ohme
,, 80 Viertelfuder
„ 600 Halbstüeke
„ 100 Fuderfässer,

leichte u schwere
zu verkaufen. DieFässe'
sind zum Teil einmal
gebraucht, die meisten
sind neu. 2417

Georg Kessler.
Küferei,

Cochem a. d. Mosel.
Uebernehme

Wenden u . Umarbeiten,
sowie Ansbessern u . Neu-
anfertigen von Kleidern.
Komme auf Wunsch ins
Hans zum Abholen der

Kleider.
Fritz Bervarrer,Ems,

Schneidergeschäft.
Eintrachtsgasse 2,

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurW

Nachricht, daß unsere liebe treûorgei
Mutter, Schwiegermutter , Großma
meine gute Schwester und TanteWoinfäooorf1 « g . „, una uinte

HS2S2S* 1 Frau Ang.Hoisäi!!'
geh . Schütz

nach langem schweren Leiden in
Klinik zu Gießen dem Herrn sanft ent-1
schlafen ist.

Die trauenden Hinterhiiebena
Hof Mauch, Wasenbach, Dienethal,

Frücht u. Schweighausen.
Die Beerdigung findet Freitag, den

3 September 1920 , nachmittags 3 Uhr
in Dausenau statt.

<4l&istser Licbtspielhai
Ce itral-Hotel Römerstr. 62 Central-H

BitckwaH Donne ^et ' g 'vr -.it .ro , v r. 8—10^

Charle Bill . Ein Verbrechertum in 51
Der Diplomaten -Säugling . Suffpitl«

3 Akten In der Hauptrolle : Paul stepdumm
ärr T - YrvvvvTrr ’f  r

Gut erhabener
KrudemG!

zu verkaufen.
Draubacherfir. 4

> «

Haushalt -Maschinen,
Iiand wi rtschat tl*

Maschinen sow Geräte
liefert u. repariert zu
billigsten Tagespreisen

N. Finkler, Diez a. d. L.
Oberatrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

Erdal
Schulipute<

ober Frau für 2
morgens -derjunges
tagsüber sofort gelB.

Prinz

gesucht gegen ßutw'
BndtzauSstr"

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersfeller: Werner D Meitz. Mainz

M i
mit Ia. Referenzen,
Oktober in ssuir H
BeschüftigU' g.
posten od. dgl.
schrist.n unter » . °
die Geschäflsst.

OMii
r:::t Stall zu ve k«

Maikistr^ A

Wegen Ausgabe^werls

2 Mt m
40 und 60 ZV-

sowie j
1 Dogcak ' -,

billig zu verkauf«»

[ipTlitf 1
zu v rkaufcn. .p

Verlos
Montag abend
von GrabenN
gelbe
zugebeir gegen ’mm

"BeÄW
Montag
seideneJ - ck» " «
flor. Adzugedn-
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